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VSSG-Mitteilungen Vereinigung Schweizerischer Stadtgärtnereien und Gartenbauämter

Communications de l'USSP Union suisse des services des pares et promenades

Uedhofareal Sihlfeld,
'''"ich: Eine Vielfalt an
aub- und Nadelbäumen,

e'nheimische und
6x°tische Baumarten
s°Wie die Pflege des
^teh Baumbestands und
der naturnahen Umge-
j^hg bewirken eine hohe
°kale Biodiversität.
^"hetiere du Sihlfeld,
"rich: Les essences

'Eigenes et exotiques
aVec leur diversite de
edillus et de resineux,

a'hsi que fentretien
diff
fav

srencie du pare
°risent la biodiversite.

In alter Birnbaum, ein
^°tholzstamm mit
admhöhlen und zwei
ed gepflanzte Obstbäu-

a

® 'h einer Zürcher Park-
nlage: gjne umsjcptjg6
lanung des Baumbe-
ar|ds kann massgeblich

d'einer hohen Biodiver-
beitragen.

v'eux poirier, un tronc

J
°r' avec des cavites et

f6u*jeunes arbres
Ultiers dans un pare
r'chois. Une gestion
'Sonnee du fonds

bu °rjco^e Peut contri-
er a la biodiversite.

Der ökologische Wert von
Stadtbäumen für die Biodiversität

Städte und Siedlungen sind Orte mit

erstaunlich hoher Biodiversität.

Vielfältige Grünräume in Siedlungsgebieten

sind auch für die Lebensqualität

der Bevölkerung ein

entscheidender Faktor. Bäume sind

dabei ein wichtiges Element. Sie

erfüllen eine Reihe von Ökosystemleistungen

und spielen für die

urbane Biodiversität eine

Schlüsselrolle. Sie bieten Lebensraum

und Nahrungsgrundlage und

erschliessen die dritte Dimension

auch dort, wo der Boden durch

andere Nutzungen besetzt ist.

Dabei wird der Wert eines Baums

für die Biodiversität massgeblich

von den Faktoren Baumart, Alter

und Standort beeinflusst. Mit

zunehmender Verdichtung und

Modernisierung der Kernstädte und

dem Wandel in den Wohn- und

Arbeitsgebieten geraten jedoch

wertvolle Grünräume unter Druck.

Bäume verschwinden oder es

bleiben oft nur kleine Bodenvolumen,

die kein Wachstum von

grösseren Bäumen zulassen.

Empfehlungen für die Baumartenwahl,

-planung und -pflege
Fleute stehen bei der Baumartenwahl

im überbauten Gebiet häufig

gestalterische Kriterien und die

räumlichen Verhältnisse im

Vordergrund. Ökologische Überlegungen

zur Biodiversität werden

kaum berücksichtigt. Grün Stadt

Zürich gab deshalb eine Studie zur

Erarbeitung von konkreten Empfehlungen

und die Entwicklung eines

Biodiversitätsindex der Baumarten

in Auftrag. Die Empfehlungen sollen

ermöglichen, dass das Kriterium

Biodiversität bei der Baumartenwahl

und -planung künftig besser

einbezogen werden kann. Die

Empfehlungen umfassen vier

Punkte: Die grosse Bedeutung alter

Bäume, das Pflanzen von einheimischen

Arten (Wildformen), das

Vermeiden von invasiven Neophy-

ten und das Anstreben einer

gezielten Baumartenvielfalt auf

Arealen.

Der Biodiversitätsindex

für Stadtbäume

Der Biodiversitätsindex für Bäume

im Siedlungsraum berechnet sich

aus den Potenzialen der Bäume für

die Tiergruppen Säugetiere, Vögel,

Wildbienen, Käfer und Schmetterlinge.

Die Bewertung basiert auf der

Einschätzung von Experten und

auf Angaben in wissenschaftlicher

Literatur. Die Bäume wurden

anschliessend in vier Klassen

eingeteilt. Erstmals liegt damit eine

Bewertung des ökologischen

Potenzials der Stadtbäume vor.

Für die Umsetzung müssen nun

praxistaugliche Instrumente

geschaffen werden. Der vorgeschlagene

Biodiversitätsindex bewertet

zwar die Baumart, noch nicht

berücksichtigt aber ist der Faktor

Zeit sowie das ökologische Potenzial

von Baumarten, etwa bezüglich des

Kronenvolumens oder weiterer

Ökosystemleistungen. Es ist

deshalb eine Weiterentwicklung des

Biodiversitätsindex geplant.

Sandra Gloor,

Margrith Göldi Hofbauer

Regula StÖssel

Sandra Gloor. swild.ch
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Les arbres en ville et leur valeur

ecologique pour la biodiversite

Les villes et localites sont des lieux

qui presentent une biodiversite

etonnante La diversite vegetale de

leurs espaces verts signifie un

facteur decisif de qualite de vie

pour la population. Les arbres y

contribuent pour une part impor-
tante lis fournissent toute une

serie d'aides ä I ecosysteme et

jouent un role primordial pour la

biodiversite urbaine lis offrent
habitat et nourriture et exploitent
la troisieme dimension meme lä oil

le sol est utilise differemment. La

valeur representee par un arbre

pour la biodiversite est notamment

influencee par les facteurs

essence, äge et site Pourtant, la

densification et la modernisation

croissantes surgissant dans les

grandes villes, ainsi que les

changements dans les zones

d'habitation et d'activite, creent

une pression enorme sur les

precieux espaces verts. Les arbres

disparaissent ou bien il ne reste

que des petites surfaces de sol qui

ne permettent pas la croissance
d'arbres majeurs

Choix de 1'essence, gestion et

entretien des arbres
Ce qui compte aujourd'hui lorsqu'il
faut choisir une essence ä planter

sur les terrains bätis, ce sont des

criteres de conception et des criteres

d'espaces Des reflexions ecolo-

giques pour ce qui est de la biodiversite

ne sont guere prises en consideration

C'est pourquoi le service des

espaces verts de la ville de Zurich a

lance une etude destinee ä etablir
des recommandations concretes et ä

developper un index de la biodiversite

des essences, dans le but de

pouvoir integrer le entere de la

biodiversite dans le choix de

l'essence et la gestion des arbres

Les recommandations comprennent

quatre points: I'importance primordiale

des vieux arbres, la plantation
d'essences indigenes (formes

sauvages), l'evitement des

neophytes invasifs, ainsi que la volonte

d'obtenir une diversite d'essences

sur les sites concernes

L'index de biodiversite pour les

arbres en ville
L'index de biodiversite pour les

arbres dans les espaces urbanises

est calcule ä partir du potentiel des

arbres en faveur des groupes
d animaux suivants: mammiferes,

oiseaux, abeilles sauvages, scara-
bees et papillons. L'evaluation est

basee sur ('appreciation par les

experts et les informations conte-

nues dans la litterature scientifique.

Ensuite, les arbres ont ete classifies

en quatre categories
C'est la premiere fois qu'il existe

une evaluation du potentiel ecologique

des arbres en ville. Pour sa

mise en oeuvre, il faut, ä present,

creer des instruments efficaces et

adaptes ä la pratique. L'index de

biodiversite propose evalue

l'essence Par contre, le facteur

temps et le potentiel ecologique des

essences pour ce qui est par

exemple du volume de la couronne

ou d autres aides ä l'ecosysteme
n'ont pas encore ete pris en compte

C'est pourquoi un perfectionnement
de l'index de biodiversite est

planifie

Grün aus einer Hand

Mechanisierung, Reorganisation,

new public management, wirkungs-
orientierte Verwaltungsfuhrung,

Abschaffung des Beamtenstatus,

Prozessoptimierung, Rationalisierung

und Effizienzsteigerung sind

fur die Stadt- und Gemeindegartne-

reien seit Jahrzehnten Dauerthemen.

Das ist gut so, werden doch

dadurch die Betriebsstrukturen

immer wieder hinterfragt und

verbessert. Trotz der standigen

Optimierungen sind die Mitglieder
der VSSG mit dem unbelegten

Dauervorwurf der Ineffizienz und

einer angeblich zu teuren Leis-

tungserbringung konfrontiert. Nicht

reflektiert hingegen werden die

Fragen, welche Leistungen - und in

welcher Qualltat - fur die Bevölkerung

und die Umwelt erbracht

werden sollen Genau diese Fragen

sind jedoch primär entscheidend.

Erst sekundär ist zu prüfen, wer
diese zu definierenden Leistungen

erbringen soll Einige Politiker

glauben, das Problem der knappen

Finanzmittel mit Privatisierungen
losen zu können. - Ein grosser
Trugschluss. - Mit teilweiser oder

ganzer Privatisierung der Leistungen

im öffentlichen Grun entstehen

neue, teure Schnittstellen, Kosten

fur Mehrwertsteuer und fur Gewinn

respektive Risikoabsicherung und

massive zusatzliche Aufwendungen

fur Pflegeplanung, Submissionsverfahren

und Kontrollen. Alles

Kosten, die in einer schlanken

Verwaltung mit kurzen Wegen

zwischen Betriebs- und Pflegeaus-

fuhrung nicht entstehen Nebenden

messbaren finanziellen Nachteilen

ist vor allem aber auch der qualitative

Aspekt entscheidend

Regelmassig wechselndes Unterhaltspersonal

ist Gift fur jede

aufbauende Freiraumentwicklung
Fehlt in einer Gemeinde das

Kompetenzzentrum Grun, haben

die Planer keinen fachkundigen

Partner oder müssen sich mit

branchenfremden Amtsstellen,

welche die fachliche Qualltat nicht

erkennen können, auseinandersetzen.

Leistungen durch Private

sollen dort erbracht werden, wo

eine Spezialisierung notwendig ist,

welche die Gemeindegartnerei

nicht abdecken kann sowie bei

unregelmassig anfallenden

Aufgaben. Starke Gemeinde- und

Stadtgartnereien sollten auch im

Interesse der Landschaftsarchitekten

sein, denn nur so lasst sich eine

qualitatsvolle Grunraumversorgung
halten Diese wird immer wieder in

den Diskussionen um die Verdichtung

nach innen postuliert Wer

fordert diese Qualltat wirksam ein?

Felix Guhl, Präsident VSSG

La gestion des espaces vert

publics en main d'un seul

responsable

Mecanisation, reorganisation, new

public management (nouvelle

gestion publique), abolition du

Statut de fonctionnaire, optimisation

des processus, rationalisation,

efficacite accrue tels sont les

themes recurrents qui preoccupent
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les services des espaces verts des

villes et communes depuis des

decenmes. Et c'est une bonne chose,

car cela permet de constamment

analyser et ameliorer les structures

d'exploitation. Malgre les

optimisations permanentes, les

membres de l'USSP se voient

confrontes au reproche continuel,

souvent sans fondement, d'ineffica-

cite et de prestations pretendument

trop cheres. Par contre, on ignore
le probleme de definir les prestations

ä fournir en faveur de la

population et de l'environnement,

ainsi que la qualite requise Mais

c'est precisement cette question qui

est cruciate Ce n'est qu'en second

lieu qu'il faut determiner qui doit

fournir lesdites prestations
Certains politiciens pensent pouvoir
resoudre le probleme de la penurie
des moyens par des privatisations -
C'est une grande erreur. - Par le

biais de privatisations partielles ou

totales des prestations concernant

les espaces verts publics, on cree

de nouvelles interfaces cheres, des

frais de taxes sur la valeur ajoutee

et de benefice des entreprises

privees ou pour la couverture des

risques, ainsi que des depenses

additionnelles importantes pour la

planification de la gestion, les

procedures d'adjudication et les

controles Tous frais qui, dans une

equipe allegee avec ses circuits

courts entre direction et gestion-

naire des pares et jardins ne se

produisent pas Outre les inconve-

nients financiers mesurables, c'est

notamment I'aspect qualitatif qui

est decisif Si le personnel charge

de l'entretien change souvent, cela

cree des problemes pour un

developpement constructs de

l'espace non construit Si, dans une

commune, un centre de competences

pour les espaces verts

publics fait defaut, les planifica-

teurs n'ont pas de partenaires

competents ou doivent se debrouil-

ler avec des services officiels

etrangers ä la branche qui ne sont

pas ä meme de reconnaitre la

qualite professionnelle. Les

prestations ne doivent etre fournies

par des prives que lorsqu'il faut une

specialisation que les services

publics ne peuvent pas couvrir, et

en cas de täches repetetives.

Maintenir des services des espaces

verts influents devrait egalement

servir les interets des architectes-

paysagistes, car l'existence de ces

services publics est la seule

maniere d'assurer une bonne

gestion des pares et jardins publics.

La gestion de ces espaces est

important aussi par rapport ä la

densification du milieu bäti. Ce sont

les services publics qui peuvent

exiger des espaces verts de qualite
de maniere efficace.

Felix Guhl, president USSP

Anmelde-
schluss

6. Juni 2015

Weiterbildung

Machen Sie mehr aus sich.
Und aus unserer Gesellschaft.

y www.sozialearbeit.zhaw.ch

anthos 2-15 67


	VSSG-Mitteilungen = Communications de l'USSP

